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Mikroexsikkator zur Wage, entfernt das Chlorkalziumrohr mit

dem Kautschukschlauch aus der Mündung, zieht das Platinschiff-
chen mit einem Platinhaken etwas vor, um es mit der Platinspitzen-

pinzette fassen zu können, und überträgt es rasch in das schon

bereit stehende offene Wägegläschen, um es darin sofort zu ver-

schließen. Nach Ablauf einer entsprechenden Wartezeit von etwa

5 Minuten kann die endgültige Wägung erfolgen.

B. Flüssigkeiten.

Für die Verbrennung von Flüssigkeiten bereitet man sich

durch Ausziehen vonalten Reagensgläsern Kapillaren, deren innerer

Durchmesser etwa lmm be-

trägt. Die weitere Bearbei-

tung derselben erfolgt über

einer kleinen, fast leuchten-

den Bunsenflamme. Während

man eine solche Kapillare an

ihren beiden Enden in den

Händen hält, schmilzt man

entsprechend der beistehen-

den Zeichnung (Fig. 15) die

Glasmasse in der Mitte zu

einem Tropfen zusammen(a),

zieht diesen zu einem mas-

siven Stab von etwa 25 mm

aus (b), den man in der Mitte

durchschmilzt (c). Dadurch

zerfällt das Ganze in zwei

gleiche Hälften, deren jede

aus einer einseitig offenen,

mit einem massiven Hand-

griff versehenen Kapillare be-
steht. Das Ende des Hand-

griffes schmilzt man zu einem

rundenKügelchen zusammen.

In die Kapillare bringt man

ein Kriställchen chlorsaures

Kali bis an das geschlossene

Ende derselben und fixiert es

Pregl, Mikroanalyse.
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Fig. 15. Anfertigung der Kapillare zum Ab-
wägen der Flüssigkeiten. (Natürl. Größe.)

a) Bildung eines Glastropfens in der Mitte, 5) Aus-
ziehen desselben, c) Eine Hälfte des in der Mitte

durchgeschmolzenen Stückes, d) Nachdem ein Kristall
KCIO, am Boden angeschmolzen und e) sein offenes

Ende zu einer Kapillare ausgezogen worden ist
(I. Wägung), /) Nach dem Einfüllen der Flüssigkeit

und dem Zuschmelzen, g) Die Kapillare nach Ab-

schneiden des Griffes und Abbrechen der Spitze auf
dem Platinblech liegend, im Momente der Einfüh-

rung in das Verbrennungsrohr.
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